
,, Nun qua III oliosus.

I Krsiheiiit

Vo am 1. u. 15. jedes Monats.

^ Preis

I
des Jahrgangs 5« , Thlr.

losertionsgebühren
2 Ngr. für die Petitzeile.

]

Redaction

:

Berltiold Srniiann

in foiiöon.

W.E. G.Seemiinn
in ^aniiODcr.

BOmAMA.
IAgeiits

:

in London U'illiams & Nor- c

^ate, 11, Henrietta.Street,

j

Covent Garden,
(

ä Paris Fr. Klincksieck,

11, nie de Lille,

in N..W York H. Wester-
nianii Je {''

. 2'Jn liroadwav.

Verlag

liui Kiinipler

in QiMiii0Dcr-

tlslerstrasse Nr. 87.(^cill'djriri für Mc iic)iuuiutc ^ootanili.

flfficielles Organ der Kaiserl. Leopold. -Tarol. Akademie der IVaturrorsclier.

\1. Jahrsaiig. gannoocr, 15. ^üti 1858. ^t 4 II. 5.

Niclitamtlicliei' Tlieii.

l

Zur Geschichte der botanischen Zeltungs-

Lileratur.

In letzterer Zeit sind auf dem Getjiele der

botanischen Zeitnngs- Literatur nunuiic Neue-

runyen jjeinerkbar gewoi'deii, die et; sich der

Mühe lohnen durl'te, kurz zusammen zu stellen.

Das „ s t e r r c i eil i s cli e b o t a n i s ch e

Wochenblatt" von A. Skolilz erseheint

fortan in monatlichen Heften und hat nothge-

drungen den veränderten Titel: „Öster-

reichische botanische Zeil sciirifl" an-

nehmen müssen ; sein Preis ist von 2 Thlr.

20 Groschen auf 3 Thlr. 10 Groschen erhöht

worden, was die Abonnenten um so weniger

bedauern werden, da es seiner Tendenz treu

geblieben ist, und durch die Umgestaltung sich

in der Lage befindet, grössere Aufsätze nicht

mehr in zerstückeltem Zustande \vie früher

geben zu brauchen, sondern in einer Ausgabe

verölTentlichen zu können.

Die „B 1 a n i s ch e Zeitung" von v. M o h 1

und V. Schlechten dal hat am I.Januar d. J.

zum dritten Male ihre Titelschrift gewechselt,

doch am 12. Februar auch noch eine weniger

oberlliichliclie Neneinng angekündigt, die, wenn

sie gut durchgeführt wird, willkommen sein

inuss. Es Süllen niimlicli, durch tüchli'je Männer,

deren Namen bis jetzt noch nicht alle verlauten,

von Zeit zu Zeit Übersichten über die Fortschritte

und Leistungen in den verseliiedenen Zweigen

der PflaiiÄenkunde geliefert werden. Der Raum,

welchen diese neue Einrichtung in Anspruch

nehmen wird, soll theils durch kleine Erspar-

nisse in der inneren Einrichtung des Blattes,

theils durch Vermehrung der Bogenzahl zu

gewinnen gesucht werden. .Vnch wird beiläufig

angedeutet , der Leser möge sieh auf die

Täuschung vorbereiten, die eine oder andere

Nummer der Zeitung ohne Original -Abhand-

lungen zu finden.

Die einzige Änderung, welche die „Ber-

liner allgemeine G a r I e n z e i t u n g " er-

fahren hat, berührt das Publikum nicht ange-

nehm. Im veröffentlichten Prospecle jenes

Journals wurden niiiiilich eine gewisse Anzahl

feiner Zeichnungen in Kupfer oder Stein ver-

sprochen, doch lehrt eine Durchblätterung des

Jahrgangs 1857, dass man die Abonnenten

weder quantitativ noch qualitativ befriedigt hat.

Der geehrte Herausgeber, Carl Koch, über

diese VVortbrüchigkeil der Verlagshandlung ent-

rüstet, hat es für nöthig befunden, sich von

dem Verdachte zu reinigen, als heisse er der-

gleichen Verstösse gut. Ein für das ganze Un-

ternehmen beklagenswerlher Missstand zwischen

Redaction und Verlagshandlung hat sich bei

dieser Gelegenheil herausgestellt, und Carl

Koch scheint die Herausgabe nur noch zu be-

sorgen, „weil er", wie es in seiner Erklärung

lautet, „contractlich dazu verpllichtet ist."

Seine hauptsächlichste journalistische Thätigkeit

wird er wohl einem neuen Unternehmen zu-

wenden, das er in Gemeinschaft mit dem K.

Hofgärtner G. A.Fintelnnnin auf der Pfauen-

insel bei Postdam, ins Leben gerufen hat, und

das unter dem Titel; „Wochenschrift für

Gärtnerei und Pflanzenkunde" seit Januar

lö.JÖ in Berlin in der Grösse eines Bogens

erschienen ist.

^
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Das Erlösclien „von Hooker's Journal

of Botany and Kevv Miscclhiny", sowie

(las ErscliuinL-n der „Zoitsclirifl für Ac-
clinialisalion" nehmen wir nach unseren

kürzlich darüber gebrachlen Mitlheiluii^en

(Bonpl. V. p. 3ü3, und VI. p. 21, 32) als be-

kannt an, um noch für einige Worte über

Pringsheim s botanische Zeilschrift Raum zu

gewinnen. Man wird sich erinnern, oder im

Gegentheil sich im dritten Jahrgange der Bon-

plandia, p. 78, 125, 137 und UU ausl'ührlicii

darüber beleluen — , dass Pringsheim schon

in 1855 ein Journal von rein wissenschafllichem

Charakter und grösserer Ausdehnung als die

bestehenden botanischen Zeitungen, zur Ver-

ölfentlichung umfangreicher nnt Tafeln ver-

sehener Original - Abiiandlungen , werthvoller

übersetzter Abhandlungen des Auslandes, und

ernst in die Erscheinungen der Jaliresliteiatur

eingehender Kritiken bcstinnnt
,

projeclirte.

Dieses Project hat er jedocii nur mit bedeu-

tenden Abandei'ungun und Beschränkungen aus-

fuhren können. Seine Puliiication führt den

Titel: „Jahrbücher der wissensciiaft-

lichen Botanik" und erscheint zu Berlin in

zwanglosen Heften von H— 10 Bogc^n Slark(!

und nicht zu beslimmlen Zeiten , daher sie

kaum den (.'liaraclin- einer Zeilsclii ifl liägl, und

passender nnt dem iNanien ,,Jahrbücher" belegt

wurde. An Ausdehnung übertiill't sie bis jetzt

die grösseren bestehenden Journale niclil.

Auf die ,,Übersetzungen" sowie die ,,Kri-

tiken" scheint der Herausgeber verzichtet

zu Ilaben; er sielll es dagegen als die Besliin-

mung der ,,Jahrbüche r" hin, ein Öanmiel-

werk von Original -Abhandlungen streng wis-

senschaftlichen Inhalts aus dem Gebiete der

Pflanzenkunde zu werden, und erklär! es für

die Aufgabe der Redaclion, nur solche Ab-

handlungen aufzunehmen, die eine tlialsiichliche

Bereicherung der Wissenschaft enthalten, sowie

der Analüinie, Physiologie und Moi'phologie,

wenn auch nicht ausschliessliche Berücksich-

tigung zu widmen. Wir wissen, dass es Sy-

slematiker gibt, welche bei der blossen Nen-

nung von „wissenschaftlicher Botanik"

in's Feuer gerathen, weil sie sich dabei eine

Classe von Physiologen vergegenwärtigen, von

denen man sich die ergötzlichsten systema-

tischen Schnitzer erzählt, und die den von

ihnen speciell verfolglen Zweig der Pllanzen-

kinule mit dem JNamen der ,,w issenscliaft-

o
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liehen" par excellence belegt wissen wollen,

[

mit lächerlicher Vornehrathuerei lactlos auf ihre

,
Systematik treiben ilen CoUcgen herab blicken,

imd dabei ganz und gar zu vergessen scheinen

(woran Joseph Hooker und Th. Thompson
neulich nochmals erinnert haben), dass gerade

ilie schönsten physiologischen Euldeckungen

von sogenannten Systemalikern gemacht wur-

den, uiul dass nur wenige Botaniker als

Corypheen gegolten haben, die in der Syste-

matik schlecht bewandert. \varen. Ob Prings-

heim nun durch den gewählten Titel eine

siehende Beleidigung in jenem Sinne beabsich-

tigt, oder ob er nur das Wörichen „wissen-

schaftlich" als Gegensatz von ,,volksthüm-

lich" gelten lassen will, wagen wir nach den

mis vorliegenden Heften der „Jahrbücher"
noch nicht zu entscheiden.

Der Zusland der iiiigc|ifliiiizten Chinabniime

mit Java

zur Zeit des Besuches Sr. Excellenz des

General-Gouverneui's von Niederlä,ndisch Indien

e.h. F. Falnnl (Grosskreuz des Niederländischen

Löwen, des Preussischen rothen Adlers, des

Leoi)oldsordens von Belgien , der Ehrenlegion

u. s. w. u. s. w.), zu Ende Juni und Anfangs Juli

1857, kurz beschrieben

von

Franz Jiing:huhn

(Inspecleiii' , be;iiirtr<igt mit natiirwissenschattliclicn

Untorsucliiinyeii in Nieilerliindiscli Indien und zeit-

weilig mit der Leitung der Chinucultur auf Javii).

Aus dem Ilolhindiseiien übersetat *), und der Bunjilundia

dureh den Verfasser initgelheilt.

Es ist der Mehrzahl iinsrer Leser wahr-

selicinlich bekannt, dass die Übersiedelung

der Cliinabiiiime ans Südamerika nach Java

— ein Ziel, wonach die verschiedenen aixf

einander folgenden Ministerien und Colonial-

Kegierungen seit mehr als 20 Jahren ver-

gebens gestrebt hatten — durch unsern

jetzigen General-Gouverneur, Herrn Pahud,
der damals Minister der Coloniecn war, end-

lich ausgeführt und zu Stande gebracht wor-

) Naluuikundi;; tydselirifl voor Neerländscli In-

die etc. Dcrde seric, deel IV. Batavia, Lange & Co. P
tS57.
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